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Kleinere Mitteilungen und Rezensionén.
Ausgrabungs-Bericht

Wiıe 1MmM vorıgen Winter, SINd auch 1n der jetzigen Salison
neben kleineren Arbeiten 1 (oemeterium (omodillae die Ausgrabungen
der Katakomben der Priseilla gewldme und ZW AL nach einer doppelten
ichtung. Unterirdisch fährt die päpstliche Kommissıon fOrt, dıe Tab-
ammern ın der kKeg10n der Acılıer uUuszuraumen un 1 tieferen OCK-
werk dıie Ausgrabungen des vorigen Jahres fortzusetzen, eiıne ebenso
mühevolle S kostspielige Arbeit, die uUunNns aber mehr un: mehr die

opograße der Katakombe in ıhrer sSpä Entwickelun klarlegt. In
einzelnen Strassen sınd dıe Gräber och Z ChH 'Teil gyescChlossen,
aber es sSind nıcht Marmortafeln, ondern vorwiegend Ziegelplatten,
welche den Verschluss bilden, und 1Ur einzelne VO  a diesen haben Auf-
schrıften 1n Mennig. Marmorverschlüsse miıt irgendwie bemerkenswerten
Inschriften sınd SsSenr selten: die wenigen ubıkula sind ohne Gemälde:
selbst Kleingegenstände ıIn oder den Gräbern zommen NT: seNnr Vver_r-

einzelt VQ TWAhn 3e1 1ın letzterer Beziehung der vollständiıge Boden
eiINes (rxoldglases miıt eıner weiblichen Büste und umlaufender Inschrift,
eiIn Stück, das den schönsten 0N A’0r0 Za und 1ın einem Grabe
die ber den (+ebeinen och gyrossenteils erhaltene Bekleidung. In VE

schiedenen Gängen S1Nd die 1ın de Rossi’'s agen vorgenOomMmMeENCh Aus-

grabungen bıs auf die antıke H'Iur vertieit worden, wodurch (Jräber 1n

der untersten Lage wlıeder ZADE Vorschein gekommen SINd. Vereinzelt
kommen qutf Marmorplatten Se9 der Inschrift atch 1n Grailto biblische
Szenen VOL, auf einer jJüng'st ausgegrabenen Tafel, dıe auf der ehr-
ge1lte e1ine christliche Inschrift LraeT, dıe Auferweckung des Lazarus,
der Heıiland 1n der Mitte zwischen den Monumenten mi1t der AÄumie und
der knieenden Schwester steht lle diese Ausgrabungen führen unNns

ber das ahrhundert hinauf.
Gleichzeitig miıt diesen Ausgrabungen unter der Krde SiNnd Sub ALVO

die (irundmauern der Basılıka, welche de RossIi freigelegt, ann aber
wlieder hatte zudecken lassen, nochmals sorgfältigerer und eingehen-
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derer Untersuchung ausgegraben worden, dank der KErlaubnis. welche
die königl KFamilie, dıe Jetzıge Inhaberin des dortigen (+>ebietes ( Villa
Savoia), dazu erteilt hatte Da 1S% NEU, ber de Ross] Kntdeckungen
hinaus, Oberha. der pSIS der damals gefundenen asilika, och 61116
zweıltie m1 1Nrer psis bloss gelegt worden, gyJeicher ichtung mM1
der ersteren; bel beiden Wr die K'lur M1 formae, gemauerten
(Grüften, ausgefüllt die sıch der WE  =- entdeckten So  o  A bıs den Chor
hineın erstrecken, dass dort 6e1N€6 Konfess10 M1% C1HN6eIN Altar darüber
al N1C bestanden haben SCNHNE1IN An ‚WOl Stellen sSind och Stücke
des antıken Flurbelages Mosaik erhalten 1Ine enge VO  - Bruch-
stücken, VO  S Säulen un Kapitellen, Von (+esimsen AUS gebranntem
Ton, VO  > Plättehen VO  S PoriIyr, Serpentin, (+1allo antıko und anderen
kostbaren Marmorarten, aUuch Fragmente VO  - Inschriften, das uCc
kleinen Sarkofages mı1t der nbetung der Magier bilden die weilıteren
Krgebnisse dieser usgrabungen.

Leider siınd sämtlıche Mauern, vielleicht SCANON SEe1T Jahrhunderten,
bıs ZUT ene dem Boden gy’leich gemacht worden, dass LUr dıe
Fundamente wlıeder ireigelegt werden konnten (+evenwärtiry 1SE e1IN

Architekt beschäftigt en KENAaUCH Plan des (+anzen aufzunehmen,
während zugle1le TotogTalÄsche Aufnahmen VON der Höhe CISENS
hlerzu errichteten astells VOLN einzelnen Teilen VOLrSeHOINLMEN werden

Auf Einzelheiten können W IT 1er selbstverständlich nıcht eingehen;
dies, W1IC die Darlegung der Ausgrabung und ihrer Resultate
INUSS dem Nu0v0 Bullettino vorbehalten bleiben, dessen nächstes eit
hoffentlich SCAHNON AUS der er &. n uns nähere Aufschlüsse
bileten wırd Die gesamten Ausgrabungen leıtet uftrage der ST-
lıchen Kommission die ebenso kundige q {S vorsichtige and Bevignanıs,
die Se1T Jahren auch den Katakomben der Domitilla, der Comodilla

a& 1ST
Wir schreiben diesen Bericht AI 15 Januar, dem Heste des Papstes

und Martyrers Marcellus, der ehemals Basılika ru Die
alten Hierarien melden darüber amals, und die Jahrhunderte VOILI'-

Ner. Siınd diesem Tage des 15 Januar Pilger und ANdÄäC AUS

Rom hnhellen Schaaren die Vıa Salarıia hinausgez0ogen, das est
des eiligen begehen heute War M1 den Arbeıiıtern i1ch der CINZISC,
der dorthin pılgerte aber der artyrer und Heiligen, die ehnemals 1er
ruhten und verehrt wurden, gedenkt NI das Collegitum cultorum
Martyrum Lage VOL Neujahr, AIl estie des Papstes Silvester,
durch felerlichen (z+ottesdienst der Katakombe, und dann lauschen
mıt den Römern Hunderte VON Fremden AUS en Ländern dem Vor-
rage und den Krläuterungen Marucchı

Da i1schen Kata k omben A der Via Portuensts,
VOoON Bos1io entdeckt und Uurz SCINEGTL Roma subterranea beschrieben,
dann aber verloren und VOL arch] nd de OSS1 vergebens
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gesucht, Sind Ure Arbeiten 1n der dortigen 19704 VOT 7W E1 Jahren
wıeder geiunden worden. Ihre weıltere Ausgrabung wurde 1mM auie
dieses iınters fortgesetzt, und Marucch1 hat ber die KErgebnisse ıIn der
Jüngsten SItZUNg der Accademia Romana dı archeologia einen Bericht
erstattel, der In erwelterter Oorm demnächst 1mMm Nu0vo Bulletino e
scheinen WITrd. Die atakombe, SOWEeIlT die Ausgrabungen bıs Jetzt VOT-

dringen konnten, behindet sıch 1 Zustande heillosen erfalls, ass
nıchts übrig blieb, a IS wenigstens dıe (xrabplatten mı1t Insehriften
sammeln, dıie demnächst dem lateranensischen Museum einverleibht und
ıIn einer esonderen Abteilung eingemauer werden sollen DIie weltaus
melsten SINd griechisch, miı1t dem siebenarmigen Leuchter un andern
]üdischen ymbolen geschmückt; alf einigen werden auch die ge1lstli-
chen Oder weltlichen Aemter erwähnt, dıe der Verstorbene In der (+e-
meıiınde bekleidet &a  e; beachtenswert ist. eiIne lateinische, metrische
Inschrift 1lle bisherigen un dürften aum ber das Ende des

ahrhunderts hinaufgehen. Nun bestand aber die ]Jüdische Kolonie
ın kRom 1m transtıberiniıischen Stadtteile scechon ge1t den agen des Pom-
pe1lus, sicherlich ge1it Augustus, un: bıs 1ın dürfte auch die Anlage
der VOL dem dortigen 'Tore gelegenen nationalen atakombe hinauf-
reichen. Dann 11USS aber gerade der ältere 'Teıl dieses ]üdischen KO1l1-
meter1iums och aufgefunden und erforscht werden, der ältere Uun: arum
wesentlich interessantere Leil, weıl uUnNnSs 11191 dıie Zeiten der erstien
Verkündigung des Kyangeliums In Rom Ure die Apostelfürsten hinauf-

Da bıs ZULT Zerstörung Jerusalems 1m TrTe die Judenchristen
och 9q,{IS ZUTLE ynagoge gehörig betrachtet wurden, SINnd die ersten Apostel-
chüler 2US dem Judentume unzweiıfelhaft bel ıhren Landsleuten egraben
worden, Uun: WELN die welteren Ausgrabungen uUuns 1ın diesen älteren 'Teil des
Kolmeteriums führen sollten, ann werden S1e UNs Gräbern auch VONN
Christen und chulern der Apostel führen; wenngleich aum erwarten
Sste.  9 ass irgend eiINeEes derselben AUS früher elit eiINe Angabe 1n
Wort oder Symbol ber das christliche ekenntnis des Verstorbenen
oder se1lner Angehörigen enthalte Eiher ass sıch hoffen, von den vielen,
dıe der Paulus In selINemM Römerbriefe namentlich auführt, den einen
oder andern ler wleder en Allein W1€e dıie ahe gelegenen
cehristlichen atakomben des Pontianus der geringen Kestigkeit
des andbodens ZU. ZTÖSStEN e1l verfallen und unzugänglich SInd,

StÜEe befürchten, ass das y]eiche Schicksal die ält9ste kKeg10n der
]üdischen Katakombe getrofen habe

Der alte Plan der 4asS1ı11kKkKa des Petrus VoNn Alfaranus o’1bt 1mM
(+ebilete UNSeres deutschen ampoO SANTO, VON der Kıirche AUuSsS ach Westen
TEl Nıischen oder Apsiden Die zunächst der Kırche liegende ist
SCHNON VOL zweihundert Jahren In eine Kapelle umgewandelt worden: SI1e
hat och Veberreste VON emaäalden AUS der eit (+lotto’s, Die anstos-
sende pSIS UunNn: das 'Terrain dahıinter wurde ın diesem Winter DO-
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graben un ort eiIne unteriırdısche Kapelle gyeschaffen. Das Gemäuer,
AauUus kleinen Tuffsteinen aufgeführt, dürfte dem angehören; INa

möchte die Zeliten Le0 CS oder Le0 denken eren esonNn-
ern Beziehung ZUT Schola Francorum Karl’s des Grossen, deren Besıitz
sıch ber (+ebiet erstreckt haben dürfte Bel den Ausgrabungen
kam ausser Kapitellen un anderen Architekturstücken ın armor e1in
Kopf des uppiter Dı Tage, das Gesicht leider zerschlagen; 110 das
sSehr sorgfältig ausgemelsselte Haar ist 1n spätere eıt e1iINn gyleichschenk-
i1ges KTeuz eingemelsselt worden. Ferner das Kragment einer yTrieCh1-
ScChen Inschrift mi1t dem Monatsdatum:

S  N  Va
das einer lateinıschen:

qul VIXit
menseSUÜDies

UnNn! das eiNner metrischen:

HmMmMMVLVS
CESSit EST E IBI POST tenebrar »

<eI)EM IBI CONDIdit ıstam ®
coMMODAS VSQue

|DS ass sich nıcht entscheıden, obD 1es heildnıiısche Oder christliche
Inschriften sind; In letzterem würden SI1E AUS dem Koilmeterium
sSstammen, das ach dem Bau der asılı1ka un Konstantın sıch auf der
Südseite der en Peterskirche entwickelte, und qauf das heutiger
ampO SANTLO zurückgehrt.

ZUr Legende dex hl Karteri0s.
In der Besprechung des 'T'eijles meıliner ( Acta (Jarteriz

Cappadocis ONn bemerkt Herr 1PpPO1LY elehaye In den
Analecta Bollandıana, 29 360 I dass NC dıit PAS Fres nNette-
men SO 0PINLON SUT Ia valeur intrinseque de la PLECE qu il edite Ich
benütze 1es q [s Anlass, auftf die interessante, aber 4USSEeTST

schwierige KFrage ach den uellen, ' die dem MUOT. der Legende ZUTLC

Ich annn Jetzt DU BestimmungVerfügung standen, zurückzukommen.
der Abfassungszeit hinzufügen, ass der Hag1lograf das berühmte S-
buch des Lieont1ios, Bischof VOLN eapolis qauf Zypern, „Leben des

Symeon Salos‘* gekannt hat enn hat einen SKAaNZCH Satz daraus


